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Prerow ift ein Kirchdorf auf der weftlich von Rügen gelegenen Halbinfel Darfs.

Auf feinem Friedhofe finden fich Denkmäler, welche nicht die übliche Kreuz-

oder eine andere Form, fondern die

feltenere Stelenform zeigen. Die

hölzernen Stelen find aus fiarken

Eichenbohlen, die fteinernen aus

Kalkf’ceinplatten; die Steindenkmäler

find als die wetterbef’cändigflen die

ältefizen. Die eichenen Stelen find

8 bis 9cm ftark und 30 bis 35m
breit; fie find mannigfach durch Blät—

ter, Vafen, Blumen u. f. w. verziert

und waren früher bunt bemalt. Die
Farben waren, foweit die Refie noch

einen Rückfchlufs zulaffen, Schwarz

für die Schriftflächen, Gold für die

Infchrift, Blau und Rot für die Gliede—

rungen. Die fieinernen Denkmäler

verjüngen fich nach oben und find mit:

Profilen und Giebeldreiecken bekrönt,

oder fie gehen in gleicher Breite

durch und find durch Voluten mit

Engelsköpfen abgefchloffen.
Eine zum Teil glückliche Weiter-

entwickelung hat die Stele im mo-

dernen Grabmal gefunden. Zwei der

fchönften Beifpiele hat Paul Wallol

in zwei Grabmälern auf dem Fried-
hof in Oppenheim (Fig. 124 u. 125)

gefchaffen. Es find gotifche Denkmäler

von fchlichter, aber frifcher und eigen—

artiger Form. In die Renaiffance über-

fetzt, hat die Stele in dem Grabmal

der Familie Hebäerlz'ng in München,

einem Werke Brat/zier's (Fig. 126194),

eine kün&lerifche Form gefunden.

Häufig wird die Stele durch architek-

tonifche Gliederungen und eine Büfle

bereichert, wie im Grabmal von Bern-

/zard Rüt/lling zu München (Fig.

127194), welches der Architekt Fr.

U. T/zz'erfc/z entwarf und der Bildhauer

v. Rümnmz in feinem plaftifchen Teil
meifselte. Moderne Formen zeigt

 

Fig. 126.

Grabmal der Familie Hebäerling zu München I“).
Arch.: Fr. Broc/u'n‘.

dann die Stele mit Büfte des Grabes von Emile Zola auf dem Friedhof von Mont—

martre in Paris (Fig. 128). In einer durch plaftifchen Schmuck bereicherten Form

ll“) Fakf.-Repr. nach: Aussm', a. a. O.


